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der or"dent l icn en Lanýitag8ýi t aung am 30. Jdnner 192,0, 

>>orcii t tag» 9 L. Uhr, tire Lan, xZagsasa1. 

Uesandt e Prt na Eduard and 12 Ah g por(-, 'net £; i. Jarxer, : Fang er und 

Rtsch sind rants^hulr±igt ab;. n. es. nd. 

Dan Protokoll d^r letzten Sttzung laird vorlesen und 

genehintgt. 

Der Prlisident erteilt dem Abgeordneten ! )r. Rech das Wort 
Jänner 

7? i etnerr. Ref"rate fiber die an 23. und 24. stis to Bern 

g ep fl og rnen Unterhandlungen. Dieser fuhrt aua, daß di e 

Ltecntensteiner De2ggc tton im. Bundeanaude in dern freundltch 

nvQrvinalicnP Ausspracne genundelt. In deiner SerLiýißrede 

habe d<)r Vordty ende d:? r Vernandlungen, sinister otnichert, 

die Ho f, r nu ng au 3y edrüc kt, daß zw tdcn en d; n. beid gn Lindern 

ein engerer wirtscnaft licner LudaranýenscnluH zuatunde Kommen 

möge. Zwecn» Bes ic; ht igung unserer Grenze gegen Vorarlberg 

w. 'rde eine ý'xperterýKQuý, bis: sion nach Liecrýten: ýtein ttouirrýen. 

Die zu erwartenden Ji nnahmen aus aem Zoll veri rag e mit der 

Sonwotz häitven nocn nicrwt fixiert w? rcen können. Für die 

4nezielien i. ýinscne aer 1interlýinder habe neun in Bern volles 

stiinanis. Die BundesregLerung erwarte nun von un8erer 

vte ung offizielle . 4ntrnge. Set Anlaß der, kg nhrungsänderung 

miißzen wir der lateinischen Nunzuni an beitreten. Im Post-, 

. 
Tele. graphen- un(l'elephonwcsen habe die Aussprache ergeben, 

daß die wünsche unseres Landes wohl erfüllt worden können. 

Auch hinsichtlich des 1ustiswesens und eines >Zihrungsan- 

lsihs-ns werde r, ýan uns tn Bern wntgegen! orr, r1. en. 
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Der l'r4idiaent )'ührt obtye8 2'herrea noch ;n fiter aus, reim er 

cru: tihnt, riaß ?:: Dr Ton, in w'c'leh: 'm aia Verhaand1ungen gepj'lo- 

pen wer en seien, ein herzlicher gewesen sei. Seine Beapre- 

chuncen mit der Oberpostdirektion haben eint prinzipielle 

1 nigung ergebt-n, Der Poe>tu9rtir(jg könnte eventue_'1 schon 

aem ýo11v: rt r; g abgeschlossen DE'c 3i- 

dent Mohr habe ihn ersucht, äena Li echtensteinor Volie 

seine Grüne zu überbring 'n und es sein 'r Sympat ht e au ver- 

siohern. Abg. Sch? i. äler dankt für die Grüße von seiten des 

Prnstdenten der sohwwetzertsohen 't dg? noss? nschaft, hat aber 

Bedenken, der Abschluß der Verhandlungen könnte au lange 

hinausgeschoben werden. Die Arbeiter, die Ftxbesoldst en, 

überhaupt alle jene, die nicht zu den Produzenten g 3htiren, 

seien in einer beden? ltohen Lage; sie sollen um Xronen 

2, rbetten und mit FranKen bezahlen. Es müsse heute noch 

ein . 
Arntr"a. g g sst ailt wer"aei, Ciaß echleuntgat gehandelt werde, 

auch a .4 3ofor-t etna dnhrungsreyulterungsKoaýmiýsion zu wäh- 

len. Der PrUident sagt, daß von einer Veracnleppung Heine 

Rede sei; dLri Sanwazs verlange jadoan eznyehands 1'rüjung 

dvr Frage. är ylauoe, wir rsönntan den 1-oritivertrag aßnonvor 

den4 Zoll v eraýray abticnlieýan. Lr: J. 4ßK unceratütaz dýesQ 

Ane icni d9s Yora i taandan. . Dar wiener ßesandt e 1'rt na . �duard 

ergreift das ctiori, ura so nfu11s au den ? rhandlung, ýri jn 

ä; _ti r,. .:, _; L. aben, daß unser 

;; ý gen . ý. ýe< J3i Keim Výrsttramung 

uoý°nanden geWesvn und un8sre Jarhandlungan rnit Ue; ýzBrretah 

seien nt cht übel a'a fg efc ßt worden. Unsere Et nnanmen aus dem. 

Zollvertrag at; der Sahweizi werden deshalb wohl ntont so 

groß sein, weil die Sehweta haupttshehlich auf Luxuswaren 

bada: ctende A?. isf'uhrzöllj geratzt habe. In Liechtsnstetn 

brauohen wir jedoch wenig Luxuswaren. Liechtenstein habe 

aber etn grobem Intsrearse daran, möglichst viel einzunahmen. 
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Die Kopfquote ctürfte atch zwiecnen 15 - b0 Fra. bsd)egen, 

si8 týýZtca : bFr nach nicrit 1:; atgýsýzc wsrdert können. In 

Bern haos n. an aie i; uj'fasaurig gsnabt, die Vsrlagung der Zoll- 

grenze Jorlr RnBin ar. 4i+ Grenze gegen VorarlLz: rg ýr°for"ýiere 

eine Ver;.. enrung ü. ý? a Zo11. P ýz21 -aon; » la um 100 Awnn. Lie Liecncen- 

stetne(' Ds1;: yatton hntte jedocn clu, rgetan, daß (lLdt3aZi Scniitaung 

zu hoch Dta iýcbben j ür aie Zoýlgstýiiuae dGrf- 

ten o:? cl Jutý�ia ;.: ýn. DL3 Valatursgaliasung b., L aaa FandajnenZ 

dar je a-brLd: b 1q l Y4ý.. Vj ; 14" 1°Ls Criu, j 670 : s1j ti ;; rka. . t+a wýj, ̂a a u; aa schon 

ý, ý? ig1t.., ; -, t ýi ý.: " sc, ý. wsiý: erischen dunit ein Anleinen zu 

i? r'r1ü1Lý'n, u1i_. r": cý iy., nar y�geri g.. nügena; a hypoiheKU, riacns 

Sicrt--rnei t. DtM Steuarn ; roiýBts; l1 dann ýeueucana erhönt unu 

die Ft nrta. hrrl: rb aua dwc 1srtý'j'; fý: brK? ny; ýýctýöj't Iieruilya8ag en 

.r den. : ý"-W2nn di. ' uemjzna en ih; ': Baaiz; aung.? ri r:, rilaer, urtd 

ýý, ýý �ur füyunC aLe cla; ý, ao ýürJ'te A1p_ýý) LJa, 
I 

... : ýyp0- 

ý 

; fleh fi: ir . v; 74 Anict nery;; b. 3n. Er. 1 bj auuta mt & a., 'tiere tra- 

deut:: näan Fachmann, ci3rrý Herrn Prof. L: an . e, earln trr ýsýcs 1. ükýar' 

unsere t"ý hrýsn; ý hnderv, ng gespproonen. Dias3- ro. ýr, a yý; iu3 rc, dca8 

dis '''inley^er bei der SpsrýCa: is 3 nach i3erufon y as icricet wer- 

den sollten, ! i, m Hörten und Ung: recr2ttgýeitan ýu u; rre. ýidan. 

Uns'r ganzes Vermögen mi. ißr e sodann geschriVst und an et nern 

beertrn'mten Tage fejr� -, stellt werden; was nachh, ýi i, ie Lwnd 

K4me, dürfte nicht mehr b3rüct stehtigt werden. Das ganai+ 

Lieehtensteiner Volk sollt: dann aber dafür sorgon, dal3 dt; 3 

, ranken tm Lande bleiben. 

Dr. Bech er"wdhnt, au$ beii, ti Abacnlui3 des Zollvertrages die 

vor dem Kriege in Ues. erretch geltenden inair2Kten Steuern 

nicht vargesaen b. Lotvon dürfen; in dar Sahwetz dagegen seien 

noch viele donopole frei. Er Stellt nun awet Antrdge. ritirr. lich 

1.: �Der. Landtag szei iZ an clie f. 1. Negierung aas t. neuchen, 

bet der schweiýýer"tschen Regtt, rung den begrünaeten f. ntrag 

auf Zollan8chluB uns. -res Landes an cite Sarew. ets zu stellen 
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und zugleich um etn. e nommiaetonelle Begehung der arense 

gegen Vorarlberg zur Poststellung des erforderlicnan Zoll- 

pergonals anzusuchen" und 2. �Regierung und Finanonommis- 

stoh sollen eine KonoAýission Bum Studiumm, der #'nnrungeregu- 

lierung bestellen. " Beide tintrPge werden etnstimmig ange- 

nomrcen. Hierauf sonr'itet man zur i3enanalung der l'ayes- 
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or dnun5 . 

I. 
4Hand. 

elsvertro., 2swtachon der RepubltK OesterrFich und dem 

Fürstentuac Liechtenstein. Der Vortrag wird verlesen. DrBQo 

wfinscht, derselbe solle heute zwar durchbesprochen. jedoch 

erst von der Finanzkommtsston fertiggestellt werden. 

Durchlaucht Prtn2 
.? 

d' ard bemerkt, daß es sich. ledtgltch um 

Rtnen unverbtndjliohen Referenten-. Entwurf handle. Dte Artikel 

2 und 6 sollten zu unseren (unr8ten abgeändert werden. Für 

Tv> zv ert rag Bai eine neue Reeh reg rundlay v erJ orderl t oh. 

l ahäler l'znctet, der' Vertrag habe wenig Innalt; beson- 

ders sollte das yPysnseitige Rocht in Artikel 2 gaaýuhrz sein. 

Auffallend sei vor aliem dar leiste Aoscnnztt dea Artikels 

Fi. Der Präsident sagt, daß wir in rrien nicht auj'treten dür- 

fen wie ein ýleýksýnß8; lu. Abb. Basler bemängelt, daß im Ver- 

trage nein Punrºt ssi, der, den VVienauf'trieb nun den Vorarl- 

berger-4en regle. Aug. uup ernundigt sien, was ri4an utt- 

nehuzen dür"f'a, wenn ii an auf' Vorarlberger (r3l}iet zur Arbet t 

, gehe. ?r erhfilt Aufschluß. Ht;: rauf wird der Vertrag mit 

enoarnýen, daß er von der Ft nans- 

t werden so11e. 

Nun h ot'1ribt zur D2pat se 

II. ileberetnhomman bei 'eff9nd die Verwaltung und Führung 

des Pos t dt enst 9a und des Te1e r hen- und Ferns reohdt engt es 

tin F2rstentum Ltecnten stet n. Der Vertrag wird verlesen. 

Der Prtiat dent empf ichlt denselben zur Annahme. denn er aet 

für une vortntlhaft. Es frage sich allerdinye, ob er auch 

dann noch tn Kraft treten solle, wenn wtr den Poetversrag 
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s-- u.; dent Zollv=. rtrag mit ci&r- Bchu, ýeis czbecnilsBori 

würäon. Dr. Boch wilnscht halbjhhrige KürEatyung. F'r 

''ýd2rd jc, pf fehlt die Annanmß des tieý rei nKOmmrns ebenfalls, 

die österr. Postvý=ralturýg sei uns eehr entgegengeKOmmen. 

.; r ser, Iage eins drein, onatli, ehe Kündigung vor. Abg. Sch4d1Qr 

4�isc3hZ, daß man -4m Sonnz. zg nucnmi t &a, ga 1 Stunde t elepho- 

nige. n h6nne. Dte t'oatf ahr"tsýn sollten besser bezahlt warden, 

denn °., ffi nur SO ', aonen z ny li:; n uarda ai, bald n i:. 2u. and mehr 

bssorgon. Die AblrSsung (1914 Anl: zg: -in un! l Ap Uiate sei für 

uns anq enenm. Die Po t u, rag sa t 811 t en ; ýr-il3 z dn die 99 Jeicr, en 

Jehfilter bestehen wie äl t- 1Bdan4z en un 1 Ler2rý r. Der 1'r"i, ts i dent 

erwidert, : ýýst3 der Lu, ndtug niei41 itor,, pez; iýnV sei, j'ür äte 

Postaýzsastellzen eine andern Desuluuny u. ld die btisher"igo 

zu bescnlzeßen. Anders gest¢1te sic�,. i:. i cgut4w, a ý7r. ri wir 

dies5 sügiich einen Vertrag iYtz ý< jr Schweiz abecriL I eri 

werden. Uurunlauchz Prinz Eduard urzterstrltzz Fite Ausführun- 

; cn d ei; Vorredners, zý rn aýan habe s oworil in Lern aid auch 

tr; -ben g:: ýiut3erz, ui, 3 eLrz;; V_; s ; -cisderneit iji uj, ~ <<slohnung 

des Postpýr. ýonýles die Disziplin lockern müßte. Apg. DrBvoh 

unterstützt den Aug. Sch aler, ist aber mit dem vorliegen- 

den £r, twurfe einverstanden, wenn die Kündigung auf 3 Monate 

hera. ugegatat weraa. Wnergiaon verlangt er , 7edoen, daß am 

Sor4ntag nachrritttage 1 Stunde Volephontert werden hönne, 

die PosLarýgestelltsn haben ach zu fügen. Innar uni immer 

, büssrý ranlamier t weraen. Die Forderung Schlidlera, au"ß die 

1 oszarzgpsieulLen sen gleicnen Gehalt bestehen sollen tote 

die Lsi r un; 1 couruten bei wunrseheinlacn bo illý', 3ufab8en. 

aul3 ;;. «,: aierýen ciuý vaba r"n müsse, czaaý, it Sie au t, e. olaeti 

ýi1osta ngestellten Lisnar. Abg. $ehadler h? iiv 

ýý z: i;: n Antrag a4fr9etL , toür"cte Lýiiro 1be nicn& angenommen, 

bo rmü te er seine GubLiurmung v: rsagen. Der Vertrug wird 

dann rrmi t der Abnrzderung ni rl» i crý61 icn u; er Kündigung (3 Monate) 

; rý%t uilcýn geger. eir, w St trr. u. e gen: ýr, rrýigt. 
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iii. Erhöhung_ dsr 1'sýCgeldsr für dia cýaýeinýievertrstunýýn 

und : ýaieohvstvusrKOUlnoisýionon. 

D1. F RogiarungsuorlcýgQ lauLeL au, j' ezne k'rnönurty uni 100 ý. 

Au. t, Anzrag dO8 Abg. Dr. dvott wird wine b+°rnöhung un& 150 ý 
a 

a 

t 

A. 

Ir4Gt alien geg8n ;ý sLbnijtion oeýcrºýobsen. 

ZV. F'eg i ai unýavor"lwq e týý8 ý9.1 icrd r, 'rriöný der Zunu2ai euer. 

Der Antrag iautet: 

. c. Die durch cias Ces -7ýt a vor, 1ý. 1Jeaer+ýbaý~ 1ý11 i:. ci[ii. ýrr. 7 

ýit 10 KJ sstgesetss: ý ýIur: de: ýtruer &; (; 1-L auf äU K er-nönt 

worden. 

2. Die f, Rogi2rung wird er; nricritigL, i. l vesüradera Garüch- 

sichtiqungswürdigeri Fä11an diescrº cazrag enLsprec; ýend 

niadriger anausatsen. Dir witru, g wLrci n6iz ailen gegen 

.: 
SL Lv. i:, ý- any. �nonin&en. 

, .. 
Sch? idlzr l; idchte noch ebris3 iJ, ', GrýgLd una i. Yl'Lllyinae 

ý_'L «ri L aý r, y_ r ýGIý! ': i n; ,° t6lLýl S ý; LUrlrrºacrt. rUo, °brL ngQn. 

Da es abel° sc'no. ý spät antdort ez t, l: a, n, a0Z1 11.1 

Sa--4ha erst List der 

ciea Landtag,: zur'' L3tlzncllýýng gralany4n. 

Dsr Pr"ýieidSrit schließt die üitýuýýy. 
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